
Handwerk zum Anfassen: Finsterwalder Marktplatz wird zur lebendigen 
Werkstatt 

Von der Schulbank direkt in die Praxis: Am vergangenen Freitag, dem 24. April 
2026, tauschten unsere 8. und 9. Klassen das Klassenzimmer gegen das 
lebendige Treiben auf dem Marktplatz von Finsterwalde. Die nunmehr dritte 
Handwerksmesse der Kreishandwerkerschaft Elster-Spree bot unseren 
Schülerinnen und Schülern weit mehr als nur Berufsberatung – sie bot echte 
Einblicke in die Welt von morgen. 

Berufsorientierung auf Augenhöhe 

Was vor drei Jahren als kleiner Versuch startete, hat sich fest etabliert. Die 
Anzahl der Aussteller ist seit der Premiere kontinuierlich gewachsen. In diesem 
Jahr präsentierte sich eine beeindruckende Vielfalt an Gewerken, die den Markt 
füllten – von traditionellen Handwerksberufen bis hin zu hochmodernen 
Dienstleistern.  

Besonderes Highlight auch in diesem Jahr der hohe Anteil an jungen 
Auszubildenden, die an den Ständen ihr Können zeigten. 

Für unsere Acht- und Neuntklässler wurde das Handwerk dadurch sofort greifbar 
und real. Ob beim Löten, beim fachgerechten Bearbeiten von Holz oder 
Gestalten von Frisuren – der Austausch auf Augenhöhe mit den Azubis nahm 
viele Berührungsängste. Es wurde deutlich: Hier geht es um echtes Können und 
die Freude am Erschaffen.  

Eine Messe, die mit der Region wächst 

Es ist schön zu beobachten, wie sich diese Messe seit ihrem Start vor drei Jahren 
entwickelt hat. Mit jedem Jahr kommen mehr Stände hinzu, die Vielfalt der 
Gewerke wird immer anschaulicher. Für unsere Schule ist dieser Termin 
mittlerweile ein fester und unverzichtbarer Bestandteil der Berufsorientierung 
geworden, da er die lokale Wirtschaft direkt vor unserer Haustür erlebbar macht. 

Wir bedanken uns bei allen beteiligten Betrieben und der Stadt für diese 
inspirierende und sehr anschauliche Messe. Eines ist sicher: Wir kommen 
nächstes Jahr wieder! 

Herzliche Grüße 

Ihre Schulleitung 

















 


